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E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de
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DEIN RADURLAUB
BEGINNT HIER

20.-24. NOVEMBER

DU BIST OUTDOOR-
BEGEISTERT?
AUF DER TC LEIPZIG
FINDEST DU:

DIE RICHTIGE AUSSTATTUNG
UND VIELES MEHR

DIE NEUSTEN FAHRRADMODELLE

HILFREICHE TIPPS & TRICKS

PRAKTISCHES ZUBEHÖR



Radlerinnen und Radler sind in Sachsen gut aufgehoben: Neben
zahlreichen Kurz- und Rundtouren führt auch Deutschlands be-
liebtester Radweg durch die Region: der Elbradweg. Ebenso wie
der Elbradweg ist die Touristik & Caravaning Leipzig (TC Leipzig)
ein Muss für Fahrrad-Fans. Vom 20. bis 24. November präsentieren
sich hier rund 20 ausstellende Unternehmen aus dem Bike- und
Outdoor-Bereich in Halle 4.

Besucherinnen und Besucher können sich auf der TC Leipzig neben
Zubehör und Kleidung auch auf eine bunte Mischung aus Fahrrad-
herstellerinnen und -herstellern sowie Händlerinnen und Händlern
freuen. Im Zubehörbereich finden Interessierte zum Beispiel auch
Start-Up-Produkte – zum Beispiel ein Clip-On, das sich an die Pe-
dale von Rennrädern schnallen lässt. So kann das Rad auch ohne
spezielle Schuhe im Alltag verwendet werden.

„Immer noch stark im Trend sind E-Bikes. Vor allem Bewohnerinnen
und Bewohner von Städten kaufen mit großer Begeisterung E-Bikes“,
weiß Sarah Oertle, zuständig für den Outdoor-Bereich auf der
TC Leipzig. „Darauf legen wir auch bei der Messe einen Fokus.“

Neu dabei sind unter anderem nachhaltig produzierte E-Bikes
aus dem Schwarzwald. Natürlich gibt es aber auch alle denkbar
anderen Modelle – von Gravelbikes, Kinderrädern, Lastenrädern
bis hin zu Klapprädern. „Klappräder sind besonders gefragt bei
Caravan-Reisenden. Also lohnt es sich auf jeden Fall, nach dem
Besuch der Caravaning-Hallen auch im Outdoor-Bereich in Halle 4
vorbeizuschauen“, sagt Oertle.

Auf unserem eigens für die Messe angelegten Fahrradparcours
haben Besucherinnen und Besucher die einmalige Gelegenheit,
die neuesten Modelle direkt vor Ort zu testen. Hier können die
Räder auf Herz und Nieren geprüft werden.

Eine Auszeit können sich Interessierte auf den Sitzgelegenheiten
an der Hauptbühne nehmen und den Vorträgen lauschen. Dort geht
es zum Beispiel um Fragen wie „Welches E-Bike passt zu mir?“ oder
„Wie kann ich mein Rad durch GPS sichern?“.

Wander-Fans kommen ebenfalls auf ihre Kosten. Bei der unabhän-
gigen Outdoor-Beratung informieren Expertinnen und Experten,
welche Schuhe, Rucksäcke und Wanderstöcke für welche Route
und welches Gelände notwendig sind.

„Wer gleich die nächste Wanderreise planen möchte, findet sicher-
lich Inspirationen bei den Tourismus-Ständen, die sich direkt neben
dem Outdoor-Bereich befinden“, so Oertle.

IN HALLE 4 WARTEN NEUE
BIKES, PRAKTISCHES ZUBEHÖR
UND SPANNENDE VORTRÄGE –
PLUS TESTPARCOURS

TESTEN UND ERLEBEN AUF DER
TOURISTIK & CARAVANING LEIPZIG

GESAMTES RAD-PORTFOLIO
AUF EINEM FLECK

PERFEKTER ANLAUFPUNKT
FÜR ALLE, DIE NATUR LIEBEN

WEITERE INFORMATIONEN GIBT ES AUF
WWW.TC-MESSE.DE
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Die neue Karte für die Wanderwege im Wermsdorfer Wald wird erstmals auf der Messe Jagd und Angeln in Leipzig vorgestellt. Ortschaftsratsvorsitzender Lutz Abitzsch, Gemeinderat Thomas Pfüller, Forstbezirksleiter Andreas Padberg und Wermsdorfs Bürgermeister Matthias Müller (v.l.) warben bei den Gästen für Ausflüge in die Region.

Foto: privat

Verlaufen ausgeschlossen
Leipzig/Wermsdorfer Wald. Eine neue Karte mit den Wanderwegen im Wermsdorfer Wald wurde unlängst auf der 
Messe Jagd und Angeln in Leipzig vorgestellt. Dort warben Ortschaftsratsvorsitzender Lutz Abitzsch, Gemeinderat Thomas Pfüller, 
Forstbezirksleiter Andreas Padberg und Wermsdorfs Bürgermeister Matthias Müller (v.l.) bei den Gästen für Ausflüge in die Region. 
Mehr dazu auf Seite 2.

Was für ein Theater an vier Tagen! 
Für die am 20. November beginnenden Theatertage im Müntzer sind noch Karten erhältlich
Oschatz. Vier Tage, vier Thea-
teraufführungen. In Oschatz 
stehen vom 20. bis zum 23. No-
vember wieder die Theatertage 
im Kulturkalender. Seit 2019 
gibt es die Theatertage im Tho-
mas-Müntzer-Haus. Diese ge-
hen auf die Initiative der Ge-
schäftsführerin der Oschatzer 
Freizeitstätten, Uta Moritz, zu-
rück.

Durch ihre Kontakte in die 
Dresdener und Leipziger Thea-
ter-Szene kommen jedes Jahr im 
November einige Bühnen nach 
Oschatz, um die hiesige Bevöl-
kerung mit Theaterkultur zu ver-
sorgen. Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder ein interessantes Pro-
gramm. Der Kartenvorverkauf 
für die einzelnen Stücke läuft.

Weihnachtsstück 
im Müntzer

Den Auftakt macht am 20. No-
vember ab 15 Uhr eine Kinder- 
beziehungsweise Familienvor-
stellung. Die Landesbühnen 
Sachsen bringen das Stück „Pet-
terson kriegt Weihnachtsbe-
such“ auf die Bühne des Münt-
zerhauses. Das Stück für die klei-
nen Theaterbesucher lief in der 
Landeshauptstadt zuletzt sehr 
gut und findet jetzt seinen Weg 
auf die ländliche Bühne.

Hoppes Hoftheater kommt

Weiter geht es dann am 21. No-
vember, diesmal ab 19 Uhr, mit 
einer Komödie von Christoph 
Maasch. Das Stück heißt 
„Glatteis“ und ist eine Kombi-
nation aus Komödie, Slapstick 
und witzigen Dialogen. Das 
Gastspiel ist eine Aufführung 
von Hoppes Hoftheater Dres-

den. Es spielen Dirk Neumann 
und Ellen Schaller.

Goethe-Stück im neuen 
Kontext

Am 22. November wird es im 
Müntzerhaus-Theater klassisch. 
Dann stehen „Die Leiden des 
jungen Werther“ auf dem Pro-
gramm. Das Stück von Johann 
Wolfgang von Goethe wird von 
David Leuber und Bernd Guhr in 
einen zeitgenössischen Kontext 
gestellt. Goethe schrieb es 
1774. Trotzdem ist das Thema 
immer noch aktuell. Vorstel-
lungsbeginn ist 19 Uhr.

Genies am Rande des 
Wahnsinns

Die Theatertage enden am 23. 
November noch einmal mit einer 
Komödie. Die Theaterbesucher 
werden das Stück „Zwei Genies 
am Rande des Wahnsinns“ mit 
Peter Kube und Jürgen Haase se-
hen. Beginn ist 19 Uhr. Bei dem 
Stück für zwei Personen treffen 
ein ehemaliger Staatsschauspie-
ler und ein Komiker aufeinander. 
Die beiden können sich nicht 
ausstehen und so eskaliert be-
reits die Probe. 

Noch sind Eintrittskarten für 
alle Veranstaltungen erhältlich. 
Für Oschatzer Theaterfreunde, 
die alle drei Abendvorstellun-
gen sehen möchten, gibt es ein 
Kombiticket für 63 Euro. Das 
Einzelticket für Vollzahler be-
trägt im Vorverkauf 23,50 Euro 
und an der Tageskasse 24 Euro. 
Der Vorverkauf ist über den Ti-
cket-Service Eventim oder bei 
direkter Bestellung über Tele-
fon 03435 970142 möglich. 

HR

Die Landesbühnen Sachsen werden ein Weihnachtsstück von Pet-
tersson und Findus auf die Oschatzer Bühne bringen.

Foto: Rene Jungnickel

Tierweihnacht in 
Leisnig
Leisnig. Der Tierschutzverein 
„Tiernothilfe“ Leisnig und Um-
gebung e.V. lädt am Samstag, 
am 14. Dezember, zur Tierweih-
nacht ein. Das Tierheim , Am 
Eichberg 11, benötigt zuvor und 
an diesem Tag wieder fleißige, 
ehrenamtliche Helfer. Für die 
Tombola und den Flohmarkt 
werden Präsente und Geldspen-
den zu den Öffnungszeiten 
Montag bis Samstag von 14 bis 
16 Uhr entgegengenommen. 

SWB

2 Telefonzeiten unter 034321 
13912 von Montag bis Samstag 
von 10 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, 
Auskünfte per E-Mail: info@tier-
heim-leisnig.info und auf http://
www.tierheim-leisnig.info
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Gasthof Schweta 
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Kreisschau mit 
rund 300 Tieren
Luppa. An diesem Wochenende 
lädt der Luppaer Rassegeflügel-
zuchtverein zur jährlichen Geflü-
gelausstellung in die Ausstel-
lungshalle am Sportplatz Luppa 
ein. Diese ist gleich aus zwei 
Gründen besonders. Erstens fin-
det sie im Jubiläumsjahr statt, 
denn der Verein mit rund 30 Mit-
gliedern feierte im Sommer sein 
60-jähriges Bestehen. Zweitens 
ist die diesjährige Ausstellung 
gleichzeitig Kreisschau für die Re-
gion Oschatz. Etwa 300 Tiere, da-
runter Puten, Gänse, Enten, Hüh-
ner, Zwerghühner und Tauben, 
werden sich dem Urteil der Zucht-
richter stellen. Darüber hinaus 
widmet der Verein dem vor einem 
Jahr im Alter von 72 Jahren ver-
storbenen Achim Görner eine 
Großvoliere mit dessen Lieblings-
rasse – den Pommerngänsen. 

Die Ausstellung ist am Sams-
tag, dem 9. November, von 9 bis 
16 Uhr und am Sonntag, dem 10. 
November, von 9 bis 15 Uhr für 
Besucher geöffnet. In diesen Zei-
ten darf wieder gefachsimpelt, 
züchterischer Rat eingeholt sowie 
geschätzt werden, denn wer das 
Gewicht eines der präsentierten 
Tiere am besten schätzt, kann 
sich seinen Weihnachtsbraten 
gleich mit nach Hause nehmen. 
Wer es nicht so mit dem Schätzen 
hat, kann übrigens sein Glück bei 
der Tombola bemühen. 

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de
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SIGNAL-IDUNA
VERSICHERUNGSAGENTUR
ANNETT BIEDERMANN
Versicherung, Vorsorge,
Finanzierung

www.oschatzer-gilde.de

MITGLIED DES MONATS

Wann? Mo.–Fr.: 9-18 Uhr
Sa.: 9-16 Uhr ∙ So.: 10-15 Uhr

Tiefpreisgarantie und Anwachsgarantie

Nobilis - Tanne
5 Kilo statt 12,- €

Jetzt nur 6,99 €

Zum Großen Teich 4
TorGAu (ggü. Aldi)

50 %
rAbATT

AUF ALLE
Thuja Koniferen und

auf ALLE Blumen,
Pflanzen und Gehölze

Angebot ab 09.11. bis 16.11.2024

*

Nordmann - Tannen
grün, 5 Kilo nur 5,99 €

Grabdecken klein nur 9,99 €
Grabdecken groß nur 12,99 €
Grabsträuße nur 4,99 €



kation, die Annett Biedermann 
besitzt, erlaubt ihr, Schäden bis 
zu einer Höhe von 7000 Euro 
eigenständig zu regulieren. 
„Das heißt, dass der Kunde mit 
seinem Hagelschaden zu mir 
kommt und ich reguliere diesen 
Schaden auf unkomplizierte 
Weise. “

Ihre Mitgliedschaft in der 
Oschatzer Gilde hilft ihr auch bei 
der täglichen Arbeit. „Ich habe 
auf einen Schlag eine Reihe von 
Handwerkern, die ich mit sehr 
gutem Gewissen an meine Kun-
den weiterempfehlen kann, 
wenn es darum geht, Schäden 
jeglicher Art zu beseitigen.“ 

2 Kontakt zum Unternehmen: 
SIGNAL IDUNA Generalagentur 
Annett Biedermann, Kirchplatz 1 
(Vogtshaus), 04758 Oschatz, 
Telefon: 03435 987770, E-Mail: 
annett.biedermann@signal-
iduna.net, Website: www.annett-
biedermann.de

Annett Biedermann Foto: privat

Wermsdorf. Lohnenswerte 
Wege, ruhige Rastplätze, span-
nende Geschichte und idyllische 
Teichufer – das alles bietet der 
Wermsdorfer Wald. Das über 
5100 Hektar große Gebiet ist 
nicht nur forstwirtschaftlich und 
jagdlich interessant, sondern ein 
wichtiger Erholungsort. Dem 
hat der Forstbezirk Leipzig 
jüngst Rechnung getragen und 
passend zur herbstlichen Pilzzeit 
und Wandersaison eine kom-
plett überarbeitete Wanderkar-
te vorgelegt. Erstmals für Aufse-
hen sorgte diese bei der Messe 
Jagd & Angeln in Leipzig, wo der 
Forstbezirk den Wermsdorfer 
Wald in den Mittelpunkt stellte.

Demnächst sollen die Wan-
derparkplätze im Waldgebiet 
noch mit entsprechenden Tafeln 
ausgestattet werden, auf denen 
sich Gäste einen Überblick über 
das Wegenetz verschaffen kön-
nen, kündigt der Forstbezirkslei-
ter Andreas Padberg an. Der 
Wermsdorfer Wald sei durch das 
bewegte Relief, den Collm und 

den Wechsel von Wald und Was-
ser besonders schön.

Er erinnerte daran, dass das 
Areal 2018 vom Bund Deutscher 
Forstleute zum Waldgebiet des 
Jahres bestimmt wurde – als bis 
heute einziger sächsischer Wald 
mit dieser Auszeichnung. „Seit-
dem ist viel passiert, der Waldum-
bau weiter vorangeschritten und 
durch die gute Zusammenarbeit 
mit dem Landesamt für Archäo-
logie konnte auch die Arbeit an 
den Bodendenkmalen weiterge-
hen“, so Padberg. Alles, was sich 
lohnt, ist nun in der aktualisierten 
Wanderkarte vermerkt.

Ein großes Dankeschön gelte 
dabei Lutz Abitzsch: Der Luppa-
er Ortschaftsratsvorsitzende ist 
seit Jahren in der Region unter-
wegs, um Wege zu erfassen, ge-
meinsam mit Gleichgesinnten 
Bänke aufzustellen und initiiert 
Ausschilderungen. „Da steckt 
unglaublich viel Mühe drin, da-
rauf konnte man jetzt sehr gut 
aufbauen“, lobt Andreas Pad-
berg. Nach all den Jahren habe 

Für die Oschatzer Zweigstelle 
des Torgauer Amtsgerichts wer-
den dringend durch das Sächsi-
sche Staatsministerium für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt 
und Landwirtschaft (SMEKUL) 
Kandidaten gesucht, die bereit 
sind, dort als ehrenamtliche 
Richter ab dem 1. Februar oder 
1. Juli 2025 tätig zu werden. Sie 
sollten zum Zeitpunkt der Beru-
fung nicht jünger als 25 oder äl-
ter als 70 Jahre sein. Ebenso 
müssen sie ihre Tätigkeit im Be-
zirk des Amtsgerichts Torgau/
Oschatz ausüben oder ausge-
übt haben oder dort wohnen.

In den Verfahren werden 
unter anderem Streitigkeiten 
des Grundstück- und Land-
pachtverkehrs, dem Anerben-
recht oder der Wiederherstel-
lung des landwirtschaftlichen 
Eigentums nach dem Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz ent-
schieden. Die Berufung erfolgt 
für die Dauer von fünf Jahren. 
Eine wiederholte Berufung ist 
zulässig.

Vom Zeitaufwand ist davon 
auszugehen, dass voraussicht-
lich zwei bis vier Verhandlungs-
tage pro Jahr und Richter anfal-
len. Für diese Zeit gibt es eine 

Aufwandsentschädigung. Die-
se beinhaltet beispielsweise 
Fahrtkosten, Tagesgeld und ge-
gebenenfalls eine Entschädi-
gung für Verdienstausfälle.

2 Interessentinnen und 
Interessenten für dieses 
verantwortungsvolle Ehrenamt 
wenden sich bitte an den das 
Sächsische Staatsministerium für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft, Referat 21, 
Wilhelm-Buck-Straße 4, 
01097 Dresden, 
E-Mail an: Referat21.GZ@
smekul.sachsen.de.

Oschatz. „Ich habe mir immer 
gewünscht, in der Oschatzer Gil-
de mitzuarbeiten“, sagt Annett 
Biedermann. „Als die Anfrage 
kam, war das ein Segen für 
mich.“ Seit zehn Jahren ist sie 
Teil der Gilde, ist dort Schriftfüh-
rerin und kümmert sich um den 
Papierkram, den andere fürch-
ten. Und das passt eigentlich 
ziemlich gut, denn Annett Bie-
dermann ist Versicherungsfach-
frau und betreibt ihre eigene Ge-
neralagentur unter dem Dach 
der SIGNAL IDUNA. Dort hat sie 
sich unter anderem auf das 
Handwerk spezialisiert. 

Dass sie ihr Büro im Vogthaus 
am Kirchplatz hat, passt da nur 
zu gut. „Es ist das Haus des 
Handwerks“, erzählt sie. Ge-
meinsam mit ihren zwei Mit-
arbeitern hat sie dort seit 2009 
ihr berufliches Zuhause. Seit 20 
Jahren kümmert sich Annett Bie-
dermann darum, dass ihre Kun-
den abgesichert sind. „Von A 
wie Auto bis Z wie Zahnzusatz-
versicherung – wir kümmern uns 
um alles, was mit Versicherun-
gen zu tun hat.“ Dass man bei 
einer Agentur alle Versicherun-
gen bekommen kann, sei keine 
Selbstverständlichkeit. Bei An-
nett Biedermann schon. „Nur so 
kann ich meine Kunden wirklich 
allumfassend beraten. 

Sie ist Problemlöserin aus Lei-
denschaft. „Ich will schnell und 
unkompliziert helfen“, sagt sie. 
Dabei hilft ihr auch die soge-
nannte Schadenregulierungs-
vollmacht. Diese Zusatzqualifi-

Problemlöserin 
aus Leidenschaft
Annett Biedermann ist mit ihrer SIGNAL-
IDUNA-Versicherungsagentur Teil der Oschatzer Gilde

ANZEIGETitelfoto

Verlaufen ausgeschlossen
Komplett überarbeite Wanderkarte für Wermsdorfer Wald 
kann kostenlos heruntergeladen werden

man genau schauen müssen, 
welche Rasteinrichtungen erhal-
ten sind, wo auch in Zukunft 
Bänke stehen werden und wel-
che Ziele gut erreichbar sind. 
„Das war viel Arbeit“, blickt er 
zurück. Auf der Internetseite 
publikationen.sachsen.de kön-
nen sich Interessenten die Bro-
schüre zum Wermsdorfer Wald 
und die neu vorgelegte Wander-
karte kostenlos herunterladen. 
Dort können die Publikationen 
auch bestellt werden – ebenfalls 
kostenfrei.

Bei Besucherinnen und Besu-
chern der Messe Jagd & Angeln 
sei das auf großes Interesse ge-
stoßen, bestätigt Andreas Pad-
berg. „Wir wurden viel darauf 
angesprochen. Der Werms-
dorfer Wald ist schließlich ein 
wichtiges Naherholungsgebiet 
für die Leipziger.“ Das zeige sich 
gerade in diesen Tagen: Auf den 
Parkplätzen im Wald stehen rei-
henweise Fahrzeuge mit Kenn-
zeichen aus dem weiteren Um-
land.  JB

Ehrenamtliche Richter 
mit landwirtschaftlichem 
Sachverstand gesucht
Zwei bis vier Verhandlungstage pro Jahr in der Oschatzer Zweigstelle des Amtsgerichts

Oschatz. Bei gerichtlichen 
Verfahren in Landwirtschaftssa-
chen werden die Berufsrichter 
und -richterinnen immer durch 
zwei ehrenamtliche Richter als 
Vertreter des Volkes unter-
stützt, welche Landwirtschaft 
in Vollzeit oder im Neben-
erwerb ausüben oder ausgeübt 
haben. Dadurch soll eine fachli-
che Unterstützung durch be-
sonderen Sachverstand sicher-
gestellt werden. Ehrenamtliche 
Richter haben bei der Urteilsfin-
dung das gleiche Stimmrecht 
wie Berufsrichterinnen und Be-
rufsrichter.

Schätze schätzen 
Eilenburg. Im Stadtmuseum 
Eilenburg, Torgauer Straße 40 
heißt es am Sonntag, 10. Novem-
ber, ab 13 Uhr „Schätze schät-
zen“. Experte Ingo Henjes, Anti-
quitätenhändler aus Torgau  be-
wertet ihre Lieblingsstücke. An-
meldung ist erforderlich, drei Ob-
jekte werden maximal begutach-
tet. Mehr Infos per Telefon 03423 
652222, oder auf: www.kultur-
unternehmung.de

Mit einer privaten Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

zu Hochzeiten, Gebutstagen oder
besonderen Anlässen

erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.
Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

SonntagSWochenBlatt oSchatz

IMPRESSUM

VERLAG UND REDAKTION:
Torgauer Verlagsgesellschaft mbH & Co.KG
Elbstraße 3, 04860 Torgau
Tel. 03421 7210-0, Fax 03421 721050
E-Mail: kundendienst@tz-mediengruppe.de
www.tz-mediengruppe.de

GESCHÄFTSFÜHRER:
Rommy Illmann, Tel. 03421 721035
Björn Steigert
E-Mail: leitung@tz-mediengruppe.de

REDAKTIONSLEITER:
Nico Fliegner (V. i. S. d. P.), Tel. 03421 721022

VERANTWORTLICHER REDAKTEUR:
Heiko Betat, Tel. 0175 9361206
h.betat@leipzig-media.de

ANZEIGENANNAHME:
Medienberaterin Karina Kirchhöfer,
Tel. 03435 976831 und 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
Medienberaterin Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861 und 0175 9361172
r.waldheim@leipzig-media.de

ZUSTELLUNG: Tel. 0341 21815425

DRUCK: MZ Druckereigesellschaft mbH,
Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle (Saale)
AUFLAGE: SWB Oschatz 20.600 Exemplare
Markt am Sonntag 89.150 Exemplare

ERSCHEINUNGSWEISE:
Das Sonntagswochenblatt erscheint an jedem
Sonntag und wird an alle erreichbaren Haushalte
kostenlos verteilt.
Nachdruck der von uns gestalteten und gesetzten
Anzeigen sowie redaktioneller Beiträge (auch aus-
zugsweise) nur mit ausdrücklicher Genehmigungdes
Verlages. Gerichtsstand ist Sitz des Verlages. Für die
Richtigkeit telefonisch aufgegebener Anzeigen und
Änderungen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Für
unverlangt eingesandte Fotos und Manuskripte wird
nicht gehaftet.
Für die Herstellung des Sonntagswochenblattes
wird Recycling-Papier verwendet.

Zurzeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 44 gültig.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen Zeitungen“
an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucher-
portal www.werbung-im-briefkasten.de.

33. Jahrgang

Trödelmarkt
am 16.11. (Samstag), 8-17 Uhr
im Fliegerhorst Oschatz (ehem. Bäckerei)

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–13 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: BEDUERFNIS

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

Rossmann
JYSK, ROLLER
Wreesmann
NORMA

Stadtwerke Schkeuditz
Repo Rest- und

Sonderposten-Märkte
toom BauMarkt
ALDI, Marktkauf

Diska
Edeka, Penny
MEDIMAX
Lidl, Netto

Möbel-SB-Halle
dmDrogeriemarkt

Möbel Boss

Glückwünsche / Persönliches
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Gespräch am Sonntag

Gasthof Schweta – leckere gutbürgerliche 
Gerichte, Bahnanschluss inklusive
Betreiber Ulf Jungnitz trifft mit kulinarischen Highlights den Geschmack seiner Gäste

der in den vielen vergangenen 
Jahren keine Kosten und Mühen 
gescheut hat, das Haus innen 
wie außen in Schuss zu halten. 
Und heute haben die Menschen 
aus der Gegend eine schöne Ört-

lichkeit zum Essengehen, Feste-
feiern oder die besonderen Er-
lebnisse im Leben zu feiern.

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

2 Wer Lust auf einen kulinari-
schen Ausflug in die gutbürgerli-
che Küche des Gasthofs Schweta 
hat, kann sich telefonisch unter 
034362 32092 oder per WhatsApp 
unter 0172 1755496 anmelden, per 

E-Mail unter kontakt@gasthof-
schweta.de. Ein vorheriger Blick in 
den Fahrplan der Döllnitzbahn auf 
www.doellnitzbahn.de lohnt 
ebenfalls. Adresse: 04769 Mügeln 
OT Schweta, Oschatzer Straße 15

Schweta. Der Gasthof Schwe-
ta ist sicher der einzige Restau-
rantbetrieb weit und breit, der 
auf Sichtweite zum Haus einen 
eigenen Bahnanschluss hat. Wa-
rum kommen die Gäste – nach 
vorheriger Anmeldung – außer-
dem in den Gasthof? Dieser und 
weiteren Fragen ging das Sonn-
tagsWochenBlatt im Interview 
mit Ulf Jungnitz, Betreiber des 
Gasthofs Schweta, nach.

SWB: Womit lockt der Gast-
hof Schweta seine Gäste?
Ulf Jungnitz: Der nur einen 
Steinwurf entfernt liegende Hal-
tepunkt der Döllnitzbahn ist si-
cher etwas Besonderes, und es 
gibt genügend Parkplätze vor 
und hinter dem Haus, welche 
auch für Busse geeignet sind und 
einen barrierefreien Zugang ge-
währleisten. Aber unsere Gäste 
kommen natürlich hauptsächlich, 
weil es Ihnen bei uns schmeckt. 
Unsere Schnitzelteller sind legen-
där! Und wer gutbürgerliche Kü-
che mag, findet bei uns echte 
deutsche Klassiker wie Rouladen 
mit Klößen, Rostbrätl, Steakge-
richte oder hausgemachte Sülze.
Ein besonderes Highlight sind 
am 11. November das Martins-
gansessen sowie am 17. und 24. 

November wie auch am 1. De-
zember der Schnitzeltag. Zum 
festen Preis gibt es auch noch 
freie Plätze bei der Silvesterver-
anstaltung.

Sie richten sich mit Ihren Öff-
nungszeiten ganz nach den 
Gästen, warum?
Ich habe den Gasthof Schweta 
vor gut einem halben Jahr über-
nommen, und es ist eine recht 
ländliche Gegend. Ich möchte 
meinen Gästen aber eine reich-
haltige Speisekarte bieten, dass 
jeder geschmacklich auf seine 
Kosten kommt. Daher öffnen 
wir zurzeit nur nach vorheriger 
Bestellung von mindestens zehn 
Personen. Für Feierlichkeiten je-
der Art wie zum Beispiel Ge-
burtstage, Jugendweihen oder 
Hochzeiten bereiten wir dann al-
les ganz frisch vor, so schmeckt 
es den Gästen am besten.
Auch Betriebe kommen zu uns 
und begehen hier ihre Betriebs-
feiern, Weihnachtsfeste oder 
andere Anlässe. Mit unserem 
Saal für bis zu 120 Personen und 
einer extra Bühne ist die Örtlich-
keit für größere Feiern perfekt. 
Und neben dem Haltepunkt der 
Eisenbahn gibt es genügend 
Parkplätze hinter dem Haus.

Die Gäste kommen mittler-
weile sogar aus anderen Re-
gionen Sachsens und ganz 
Mitteldeutschland ange-
reist. Was macht den Reiz 
des Gasthofs Schweta aus?
Es hat sich natürlich herumge-
sprochen, dass man zu uns – an 
ausgewählten Tagen – sogar mit 
dem Dampfzug anreisen kann. 
Es ist aber gerade für große Fa-
milienfeiern ein toller Ort, denn 
um das Haus herum ist ein einge-
zäunter Garten mit Spielplatz, 
wo Kinder nach Herzenslust he-
rumtollen und spielen können, 
ohne auf die Straße laufen zu 
können.
In unserem Ort können wir auch 
einiges bieten, zum Beispiel 
Kremserfahrten nach Voranmel-
dung, Tanzabende, wo richtig 
geschwoft wird, und zwischen 
den Mahlzeiten eine zauberhaf-
te Landschaft für Spaziergänge, 
um die Seele baumeln zu lassen.

Der alte Gasthof ist nun 
schon 200 Jahre alt, aber die 
Jahre sieht man ihm gar 
nicht an...
Das stimmt. Das Gebäude ist seit 
1822 ein Gasthof. Dass es so gut 
erhalten ist, ist das Verdienst des 
Eigentümers Bernhard Maluck, 

Betreiber Ulf Jungnitz bietet im Gasthof Schweta klassisch deutsche Küche nach Voranmeldung.
Foto: privat

¹Angebote gelten nicht auf bereits reduzierte Polstermöbel und sind nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ²Wenn Sie bei einem anderen Möbelhaus in Sachsen die gleiche
Garnitur bei gleicher Leistung preiswerter bekommen, erstattenwir Ihnen denDifferenzbetrag.Angebot gültig bis 23.11.2024.

Die Kraft, die uns verbindet.

Bei langfristig stabilen Erdgastarifen gilt die eingeschränkte Preisgarantie für den
Energiepreis inklusive Netzentgelte. Ausgenommen sind Steuern und Abgaben,
die durch gesetzliche Vorgaben verursacht werden. Die Tarifbedingungen der
SachsenEnergie Versorgung GmbH finden Sie auf unserer Website.

Jetzt Tarif abschließen:
SachsenEnergie.de/Erdgas

SACHSENWÄRMT SICH MIT
ENERGIE ZUM FAIREN PREIS.

5LOKALSEITESONNTAG, 10. NOVEMBER 2024



Lutz Müller
In stiller Trauer

Dahlen, Oschatz und Hannover, im November 2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem Papa, Opa, Schwiegervater,

Bruder, Schwager, Onkel und Freund, Herrn

Deine Sybille
Deine Tochter Sandra mit Tino, Deine Enkel Leon und Aaliyah

Dein Sohn Sebastian mit Tanja
Dein Bruder Guido mit Martina und Kinder
Dein Schwager Andreas und Kinder
Dein Freund Heiko mit Marietta

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

* 25.05.1953 † 27.10.2024

Deine Schwester Maritta
Deine Nichte Anke

sowie Jens, Jacqueline und Lars
und alle Angehörigen und Freunde

die um ihn trauern

* 21. April 1965 † 23. Oktober 2024

Andreas Galocy

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 19.11.2024, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Von lieb gemeinten Blumen- und

Kranzzuwendungen bitten wir abzusehen.

Oschatz und Calbitz,
im November 2024

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber

Bestattungshaus Rauschenbach

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann,

unserem Vater, Opa und Bruder

Klaus Lindner
geb. 12. Mai 1935 verst. 26. Oktober 2024

In stiller Trauer
Deine Helga mit Kindern

Andreas mit Ria und Evelyn mit Olivier
sowie seine Enkel Johannes und Nicolas
Dein Bruder Arnd mit Renate und Gunter

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 22. November um 13:00 Uhr auf dem

Friedhof in Wermsdorf statt.
Zu einem späteren Zeitpunkt wird die Urne

im Kreise der Familie im Friedwald beigesetzt.
Daher bitten wir, von Blumenspenden abzusehen.

Mit 96 Jahren hat sich ein Leben erfüllt.

In Liebe und Dankbarkeit nehme
ich Abschied von, Frau

Helga Birnbaum
geb. Kuhno

geb. 30. Juni 1928 verst. 2. November 2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Petra

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille.

Wermsdorf im November 2024

Bestattungshaus Rauschenbach

Bestattungshaus KatscherOschatz, im November 2024

Du hast den Garten des Lebens verlassen,
doch deine Blumen blühen weiter.

Wir müssen Abschied nehmen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwägerin und Tante,
Frau

Brigitte Fiebelkorn
geb. Pfennig
geb. am 01. Mai 1939 verst. am 23. Oktober 2024

In stiller Trauer
ihre Kinder mit ihren Familien
im Namen aller, die um sie trauern

Die Urnenbeisetzung findet im Kreise der Familie
im Friedwald in Bennewitz statt.

Bestattungshaus KatscherMügeln und Lonnewitz, im November 2024

DaNKsaguNg

„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.“

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserem lieben Vati,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Lebensgefährten, Bruder, Schwager,
Onkel und gutem Freund, Herrn

Wolfgang Kayser
ist es uns ein Bedürfnis, allen herzlichen Dank zu sagen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Isensee sowie dem
Bestattungshaus Katscher für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Kinder Marion mit Uwe, Steffen mit Andrea,
Kathrin mit Heiko
seine Enkel Diana Sylvio; Maria mit Sandro;
Claudia, Tommy und Carlo
sowie alle Urenkel
seine Lebensgefährtin Jutta mit Markus, Steffi, Aaron und Franz

Wir sagen DANKE
In stiller Trauer werden wir uns immer an die
Augenblicke erinnern, die uns glücklich und
traurig machen. Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Anton Sukale
* 10. März 2000 † 12. Oktober 2024

Die überwältigende Anteilnahme und Verbundenheit,
die uns nach dem plötzlichen Tod unseres lieben Antons
entgegengebracht wurde, hat uns sehr bewegt und
gab uns Halt, Trost und Kraft.

Ein besonderer Dank gilt auch den lieben Helferinnen
und Helfern der Feuerwehr, dem Bestattungshaus Horn,
dem Blumengeschäft Liebender sowie der Kirchgemeinde.

In liebevoller Erinnerung
seine Eltern
im Namen aller Angehörigen

Großböhla, im November 2024

DANKSAGUNG Wenn wir an dich denken,
wollen wir dankbar sein,

dass wir dich hatten.
Wir lassen dir einen Platz zwischen uns,

so wie du ihn im Leben hattest.

Wir haben Abschied genommen von
meinem lieben Ehemann, herzensguten Vati,
Schwiegervater, unserem Opa, Uropa und Schwager

Sattlermeister

Helmut Herrmann
Von Herzen danken möchten wir unseren Verwandten, Bekannten,
Nachbarn, den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Zeuckritz und den Freunden von der Knobelrunde
für jede Form der Anteilnahme, für alle Zeichen der Liebe,
Freundschaft und engen Verbundenheit.

Einen besonderen Dank an das Bestattungsunternehmen Horn
mit Frau Klupsch für die einfühlsame Trauerbegleitung,
an Herrn Pfarrer Hemmann für die sehr persönliche Gestaltung
des Trauergottesdienstes, an Frau Kantorin Körner und
Herrn Michael Konrad für die musikalische Umrahmung,
an das Blumenhaus Am Markt Dahlen für den liebevoll gestalteten
Blumenschmuck sowie an das Team der Gutsschänke Käßner
für die würdevolle Ausgestaltung des Trauerkaffees.

Ein Trost für uns für so viel Achtung und Wertschätzung
meines lieben Ehemannes und Vatis.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Ehefrau Edeltraud
Tochter Gabriele und Manfred
Enkel Matthias mit Rebecca und Matteo
Enkelin Kristin mit Stefan und Jolina Zeuckritz, im November 2024

Bestattungshaus KatscherSchweta, im November 2024

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vater, Opa, Uropa, Bruder und Onkel, Herrn

Heinz Kirschner
geb. am 22. Mai 1938 verst. am 04. November 2024

In stiller Trauer
seine Kinder Michael, Angela und Heiko mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
29. November 2024 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Schweta statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit
müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin
und Tante, Frau

Hannelore
Zimmermann
geb. Dörfler

geb. 23.11.1941 verst. 24.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Söhne Andreas und Volker
Ihre Tochter Claudia mit Peter
und Tino
im Namen aller Angehörigen

Haage, im Oktober 2024

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 21.11.2024
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof
in Bloßwitz statt.

Es trat der Tod
mit schnellen Schritten

in unser friedlich
stilles Haus.

Ganz unverhofft aus
unserer Mitte riß er ein

treues Herz heraus.

Danke

Die Herzlichkeit der Beileidsbekundungen zum Tode von

Eckhard Riedel
bedeutet unserer Familie Trost in den schweren

Stunden des abschieds.
Wir danken allen für die persönlichen Worte,

für die zahlreiche Teilnahme an der Trauerfeier und
würdevolle Gestaltung sowie für die Geldzuwendungen.
Uns wurde dadurch noch einmal bewusst, wie geachtet

und beliebt mein Mann gewesen ist.

Im namen der Familie
Rosemarie Riedel

Wermsdorf, november 2024
Bestattungshaus Rauschenbach
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Nachruf

Wir trauern um unsere liebe Kollegin

Tina Melde
die plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Wir sind von ihrem Tod zutiefst betroffen und ver-
lieren mit ihr eine sehr geschätzte und zuverlässige
Kollegin. Dankbar denken wir an die gemeinsame
Zeit mit ihr zurück und werden sie sehr vermissen.

unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer familie.

Laaser Einkaufscenter Gmbh

DANKSAGUNG

Ein herzliches Dankeschön für alle aufrichtige Anteilnahme,
die wir durch Blumen, geschriebene oder gesprochene Worte
und Händedruck erfahren durften. Dankbar sind wir auch für
die zahlreiche Anteilnahme am Requiem mit Urnenbeisetzung
für unsere Mutti, Oma und Uroma

Anita Klose
geb. Podwysocki

* 26.07.1931 † 07.10.2024

- Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Brier für die
feierliche Beisetzung sowie dem Bestattungshaus Horn
für die würdevolle Begleitung.

- Danke an die AWO Sozialstation, deren Schwestern
sie die letzte Zeit gepflegt haben.

- Danke auch an ihren Nachbarn und ihre Nichte
für ihre Hilfe.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Dahlen, im November 2024

Danksagung

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer,
legte er den Arm um Dich und sprach: „Komm heim“.

Für die vielen Beweise aufrichtiger anteilnahme
durch Worte, schrift, Blumen, geldspenden, stillen
Händedruck und letztes ehrendes geleit, beim
abschied von unserer lieben Mutti, schwiegermutti,
Oma, uroma, schwägerin und Tante

Gertrud Scholz
* 06.10.1931 † 09.10.2024

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.
unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Tschöpe und
der Trauerhilfe Wünsche für die hilfreiche unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Sohn Wolfgang mit Anita
Ihre Tochter Regina mit Thomas
Ihre Schwiegertochter Ines
Ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Merkwitz, im Oktober 2024

Wir haben Abschied genommen von
unserer lieben

Brigitte
Rothkirch
* 05.06.1944 † 02.10.2024

und danken auf diesemWege allen,
die sie im Leben schätzten,
ihr die letzte Ehre erwiesen haben und
uns ihre Anteilnahme auf so herzliche
und vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten. Besonderer Dank gilt
Frau Dr. K. Auerbach und ihrem Team,
dem Pflegedienst Richter, dem Personal
des Pflegeheims Hubertushof sowie
dem Bestattungshaus Horn.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Steffen, Birgit
und Heike mit Familien

Gröppendorf, im November 2024

DANKSAGUNG
Deine Begabungen
hast du weitergegeben.

Deine Fürsorge
hat uns verwöhnt.

Deine Liebe bleibt für
immer in unseren Herzen.

Wir haben große Achtung
vor deiner Lebensleistung.

DANKE

sagen wir allen von Herzen, die sich in
stiller Trauer beim Abschied von meiner
lieben Frau, unserer lieben Mutti und Oma

Erika
Anders
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme erwiesen haben.

Ein besonderer Danke gilt
Herrn Dr. Beckert. Danke auch der
Trauerhilfe Wünsche für die würdevolle
Umrahmung der Trauerfeier.

Erhard Anders und Familie

Oschatz, im November 2024

Du hast gesorgt , Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

Schweren Herzens,
aber dankbar für die schöne und
intensive gemeinsame Zeit, müssen
wir Abschied nehmen von meinem
lieben Vater, Schwiegervater, Opa
und Uropa, Herrn

Erich Hein
geb. 05.01.1933 verst. 29.10.2024

In stiller Trauer
Sein Sohn Steffen mit Heike
Seine Enkel Maren und Kathleen
Seine Urenkel Alexander, Mia, Emily,
Chayenne und Justin
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Oschatz, im November 2024

Niemals geht man so ganz,
viel von dir bleibt hier,
es hat seinen Platz immer bei uns.

Tief bewegt möchten wir allen von Herzen danken,
die unserem Vater

Heinz Henschel
Revierförster i. R.

ihre aufrichtige Anteilnahme undWertschätzung auf
berührende Art undWeise zum Ausdruck brachten.
Unser Dank gilt allen Verwandten, treuen Freunden,
lieben Nachbarn und Bekannten, sowie seinen
ehemaligen Forst - und Jagdkollegen.

In dankbarer Erinnerung
Seine Töchter Manuela, Marion
und Simone mit Familien

Altenburg, Delitzsch, Oschatz 2024

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist es für uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Nun müssen wir Abschied nehmen
von unserem lieben Vater und Schwiegervater,
Opa, Uropa und Onkel

Wolfgang-Kurt Franke
* 28.11.1941 † 23.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Deine Tochter Heike mit Helmut
Dein Sohn Sven mit Mirian
Deine Tochter Ines mit Roberto
Deine Enkel Marcel, Vivien, Kevin,
Oliver, Philipp und Vincent
Deine Urenkel Jaimie, Lina und Enna
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis
der Familie statt.

Oschatz,
im November 2024

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Inge Wittig
geb. Föniger

* 30.09.1934 † 26.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Tochter Ilona mit Familie
Sohn Roland mit Familie

Tochter Renate mit Familie
Bruder Helmut mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
erfolgt im engsten Familienkreis.

Manchmal bist du in unseren Träumen
oft in unseren Gedanken,
du bist immer in unserer Mitte,
und für ewig in unseren Herzen.

Wir haben Abschied genommen,
von unserem lieben

Dietmar Sauer
und möchten danke sagen, für die Begleitung auf dem
letzten Weg, für die tröstenden Worte, gesprochen
oder geschrieben, für die Umarmungen wenn Worte
fehlten, für alle Zeichen der Freundschaft und Verbun-
denheit. Danke auch an Blumen Liebender und der
Trauerhilfe Wünsche, insbesondere Herrn Seydewitz.

Evelin Sauer mit Familie

Oschatz, im Oktober 2024

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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trum für Rehabilitation. Es gibt 
die Fachgebiete Kardiologie, 
Onkologie, Orthopädie, Psycho-
somatik/Psychotherapie und 
verhaltensmedizinisch orientier-
te Rehabilitation Orthopädie 
(VOR). Die Klinik hat 234 Betten 
für die Patientenversorgung und 
221 Mitarbeitende.

Die Median-Gruppe ist nach 
eigenen Angaben einer der füh-
renden europäischen Anbieter 
auf dem Gebiet der medizini-
schen Rehabilitation und der 
psychischen Gesundheit. Mit 
mehr als 30.100 Mitarbeitenden 
betreuen die Einrichtungen des 
Unternehmens jährlich rund 
294.000 Patienten in 420 Klini-
ken und Einrichtungen in 
Deutschland, Großbritannien 
und Spanien. FH

Tim Schmachtenberg, kaufmän-
nischer Leiter der Median-Kli-
nik Schmannewitz.

Foto: Tim Schmachtenberg

In Mügeln verliert sich die Spur
Tochter forscht nach dem Verbleib des 1945 verschollenen Kriegsgefangenen Giovanni Moretti

Oschatz. Der 12. Mai 1945 
war ein Sonnabend. Ein paar Ta-
ge zuvor, am 8. Mai, hatte 
Deutschland kapituliert und der 
kriegsgefangene italienische 
Soldat Giovanni Moretti packte 
seine Siebensachen, nahm ein 
Begleitschreiben entgegen und 
verließ die Mügelner Region, wo 
er interniert war. In seiner italie-
nischen Heimat ist er nie ange-
kommen. Bei seiner Familie im 
norditalienischen Bergamo 
herrscht seitdem Ungewissheit, 
was aus ihm geworden ist.

Morettis Tochter, Piergulia 
Moretti, besuchte unlängst die 
Stadt Mügeln, um an dem Ort zu 
recherchieren, an dem sich die 
Lebenszeichen ihres Vaters ver-
lieren. „Ich will noch einmal an 
dem Ort sein, an dem mein Vater 
war“, sagt die Italienerin, die mit 
einem Teil ihre Familie anreiste. 
Das ungewisse Schicksal ihres 
Vaters hat die Familie viele Jahre 
geplagt. Inzwischen ist es wohl 

verarbeitet.
„Ich wollte ein paar Minuten 

an dem Denkmal für die toten 
italienischen Kriegsgefangenen 
auf dem Mügelner Friedhof ver-
weilen“, sagt sie. Neben ihrer 
Familie steht Piergulia Moretti 
auch der Mügelner Heimatfor-
scher und Museumsleiter An-
dreas Lobe zur Seite. „Ich habe 
die Begleitung der Gruppe von 
Gabriele Teumer übertragen be-
kommen. Frau Teumer hat in 
den vergangenen Jahren sehr in-
tensiv über die Kriegsgefange-
nen in der Oschatzer und damit 
auch in der Mügelner Region ge-
forscht und viele Informationen 
zusammengetragen“, verdeut-
licht Andreas Lobe.

Kriegsgefangene im
Gasthof interniert

Er schilderte den historischen Zu-
sammenhang so: „Bis 1943 wa-
ren Deutschland und Italien im 

Zweiten Weltkrieg Verbündete. 
Nachdem die Italiener 1943 Mus-
solini und die faschistische Dikta-
tur gestürzt hatten, galten sie in 
Deutschland als Verräter. Italieni-
sche Soldaten wurden als Kriegs-
gefangene in der Oschatzer Re-
gion interniert. Wir hatten auch 
in Mügeln einige Kriegsgefange-
ne“, sagt Andreas Lobe. Im Gast-
hof von Altmügeln waren die Ita-
liener untergebracht. „Dort leb-
ten sie und sie mussten aber täg-
lich zu den Handwerkern in der 
Stadt oder zu den Bauern auf den 
Dörfern arbeiten“, schildert An-
dreas Lobe.

Von Giovanni Moretti ist über-
liefert, dass er in Nebitzschen 
beim Bauern untergebracht war 
und dort arbeiten musste. Er ist 
am 12. Mai 1945 in die Heimat 
entlassen worden. Es soll wohl 
auch noch eine Begleitung für 
ein Stück des Weges gegeben 
haben. Aber er kam nie in der 
Heimat an. „Schriftliche Quel-

len, über die kriegsgefangenen 
Italiener sind mir aus Mügeln 
nicht bekannt. Über vieles aus 
der damaligen Zeit wurde auch 
geschwiegen. Kupferschmied 
Werner Pilz, der selbst noch Zeit-
zeuge war, hätte vielleicht noch 
etwas erzählen können, aber er 
ist in der vergangenen Woche 
leider verstorben“, so Andreas 
Lobe.

Gedenkstein auf
dem Friedhof

Bekannt ist in Mügeln noch, dass 
dort italienische Kriegsgefange-
ne gestorben sind. „Von der ita-
lienischen Botschaft habe ich 
eine Liste mit drei Namen erhal-
ten, die hier in Mügeln begraben 
sind. Wo sich die Gräber befin-
den, wissen wir bedauerlicher-
weise auch nicht. Aber wir ha-
ben einen Gedenkstein auf dem 
Friedhof errichtet, der an diese 
Menschen und die Zeit erin-
nert“, so Lobe. Mit den italieni-
schen Gästen besuchte er nicht 
nur den Gedenkstein auf dem 
Friedhof, sondern auch den ehe-
maligen Bauernhof in Nebitz-
schen, auf dem Giovanni Moret-
ti gearbeitet hatte.

„Es gibt sogar noch einen 
Brief aus dem Jahr 1947, in dem 
der Bauer versichert, dass er Mo-
retti in die Heimat entlassen 
hat“, erzählt Lobe. Was aus dem 
Italiener nach dem 12. Mai 1945 
geworden ist, bleibt Spekula-
tion. „Es waren unsichere Zei-
ten, viele Soldaten aus allen 
möglichen Ländern waren 
unterwegs und es war ein ge-
fährlicher Weg bis nach Italien“, 
verdeutlicht er. Auf die Frage, ob 
man jemals ­Gewissheit, über 
den Verbleib von Giovanni Mo-
retti haben wird, sagt Andreas 
Lobe: „Das glaube ich nicht. Ich 
denke, er wird irgendwo auf 
dem Weg zwischen Mügeln und 
Bergamo ums Leben gekommen 
sein.“ HR

Piergulia Moretti sucht in Mügeln nach den Spuren ihres Vaters, der bis 1945 dort als kriegsgefange-
ner italienischer Soldat interniert war. Nach dem 12. Mai 1945 verliert sich seine Spur. Einziges An-
denken an ihren Vater ist die Soldatenmarke. Foto: Sven Bartsch

Neuer Klinik-Chef in 
Schmannewitz
Tim Schmachtenberg trat im Oktober die Stelle des kaufmännischen 
Leiters an der Median-Klinik an

Schmannewitz. Tim 
Schmachtenberg ist seit dem 1. 
Oktober neuer kaufmännischer 
Leiter in der Klinik Schmanne-
witz.

Das teilen die Median-Klini-
ken mit. Schmachtenberg bringt 
nach Angaben des Unterneh-
mens fast 20 Jahre Erfahrung im 
Gesundheitswesen mit und 
kehrt nach verschiedenen Lei-
tungspositionen in unterschied-
lichen Gesundheitseinrichtun-
gen zu der Median-Gruppe zu-
rück. Dort war er bereits von 
2006 bis 2009 tätig.

Der Betriebswirt Tim Schmach-
tenberg verantwortete zuletzt als 
kaufmännischer Direktor die Lei-
tung der Dr. Ebel Fachklinik Bad 
Brambach sowie als Residenzlei-
ter den K&S Pflegecampus Zwi-
ckau. Seine Vorgängerin in 
Schmannewitz war Anett Brink-
haus, die hier seit dem 1. Juli 2022 
als kaufmännische Leiterin ge-
arbeitet hatte.

Bei Median wird er nun den 
Standort Schmannewitz wirt-
schaftlich und strategisch lei-
ten. Tim Schmachtenberg sagte 
zu seinem Neustart: „Als Trai-

nee habe ich im Jahr 2006 bei 
Median meinen Berufseinstieg 
gemacht und freue mich, wie-
der in die Unternehmensgrup-
pe zurückzukehren. Die Arbeit 
in diesem Umfeld hat mich 
schon damals begeistert und 
seitdem ist das Unternehmen 
stark gewachsen und hat sich 
weiterentwickelt. Ich freue 
mich auf die neuen Herausfor-
derungen und auf die Zusam-
menarbeit mit dem eingespiel-
ten Team der Median-Klinik 
Schmannewitz.“

Pierre A. Reiter, Geschäftsbe-
reichsleiter Ost der Klinik-Grup-
pe, sagt: „Wir freuen uns, Herrn 
Schmachtenberg als neuen 
kaufmännischen Leiter in unse-
rem Team zu begrüßen. Mit sei-
ner Erfahrung wird er uns dabei 
helfen, die gesteckten Ziele zu 
erreichen und den Unterneh-
menserfolg weiter auszu-
bauen.“

Die Schmannewitzer Klinik 
wurde im Jahr 1996 gebaut und 
hatte zwei Jahrzehnte lang zwei 
unterschiedliche Betreiber. Im 
Jahr 2017 erfolgte dann der Zu-
sammenschluss zu einem Zen-

Die Median-Kliniken in Schmannewitz. Foto: Jana Brechlin
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Betriebliche Ausbildung 
steht nach wie vor hoch im Kurs
Oschatzer Agentur für Arbeit verzeichnet Zuwachs an Lehrstellen

Oschatz. Die Situation am re-
gionalen Ausbildungsmarkt ist 
stabil und betriebliche Ausbil-
dungen stehen nach wie vor 
hoch im Kurs. So ist die Zahl ge-
meldeten Bewerberinnen be-
ziehungsweise Bewerber 
gegenüber dem Vorjahr gestie-
gen. Einen Zuwachs gab es 
auch bei den gemeldeten Aus-
bildungsstellen. Bei regionalen 
Ausbildungsmessen haben sich 
in den vergangenen Monaten 
wieder viele Unternehmen prä-
sentiert und eine Vielzahl von 
Besuchenden angezogen. An-
gesichts der Tatsache, dass der-
zeit fast jeder zehnte arbeitslo-
se Mensch jünger als 25 Jahre 
ist und etwa drei Viertel davon 
über keinen Berufsabschluss 
verfügt, ist das Potenzial dieser 
Personengruppe noch zu we-
nig genutzt.

Bis zum 30. September, dem 
Abschluss des sogenannten Be-
rufsberatungsjahres, hatten 

sich 2117 Bewerberinnen und 
Bewerber um eine Berufsaus-
bildung bei der Agentur für 
Arbeit, dem Jobcenter Nord-
sachsen beziehungsweise. dem 
Kommunalen Jobcenter des 
Landkreises Leipzig gemeldet. 
Das ist ein Zuwachs von 65 Ju-
gendlichen beziehungsweise 
3,2 Prozent.

Einen Zuwachs gab es auch 
bei den Ausbildungsstellen. Bis 
zu diesem Zeitpunkt meldeten 
die Unternehmen 2115 Lehr-
stellen an den Arbeitgeberser-
vice. Das sind 66 Stellenange-
bote beziehungsweise 3,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Insge-
samt 251 Lehrstellen galten En-
de September als unbesetzt 
(Vorjahr 288). Rein rechnerisch 
kamen auf eine Lehrstelle 1,0 
Bewerberinnen beziehungs-
weise Bewerber.

Bis zum 30. September mel-
deten sich 1347 Mädchen und 
Jungen in eine Berufsausbil-

dung ab. Das sind 18 Jugendli-
che beziehungsweise 1,3 Pro-
zent mehr als vor einem Jahr. 
Weitere 265 Jugendliche ent-
schieden sich für ein Studium 
beziehungsweise einen weite-
ren Schulbesuch. Bei insgesamt 
222 Jugendlichen lagen keine 
näheren Angaben zum Ver-
bleib vor. Ende September gal-
ten insgesamt 91 Bewerberin-
nen beziehungsweise Bewer-
ber als unversorgt (Vorjahr 64).

„Mit dem 30. September ist 
das Berufsberatungsjahr fak-
tisch zu Ende, nicht aber die Ak-
tivitäten unserer Berufsbera-
tung zur Nachvermittlung“, 
wirbt Arbeitsagenturchefin Su-
san Heine. „Wir können Ausbil-
dungsalternativen wie die Ein-
stiegsqualifizierung anbieten, 
um so das kommende Ausbil-
dungsjahr vorzubereiten. In 
Einzelfällen ist auch jetzt noch 
der Ausbildungseinstieg bezie-
hungsweise. -umstieg möglich. 

Und auch während der Ausbil-
dung kann sich der Weg zur Be-
rufsberatung lohnen. Wenn es 
in der Theorie nicht so läuft wie 
geplant, bieten wir eine flexible 
Unterstützungsleistung an – 
die Assistierte Ausbildung (AsA 
flex). Das ist eine Art Stütz-
unterricht, der weder Betrieb 
noch Lehrling etwas kostet, 
aber entscheidend für den Aus-
bildungserfolg sein kann.“

Mitunter beginnen Jugendli-
che nicht direkt nach der Schule 
mit der Ausbildung oder been-
den diese nicht erfolgreich. 
„Am regionalen Arbeitsmarkt 
sind derzeit rund neun Prozent 
aller arbeitslosen Personen jün-
ger als 25 Jahre. Davon verfü-
gen etwa drei Viertel über kei-
nen Berufsabschluss. Ange-
sichts des Fachkräftebedarfs 
wird gegenwärtig das Potenzial 
jugendlicher Menschen zu we-
nig genutzt“, erklärte Agentur-
chefin Susan Heine.

ger Marktlage aktuell alle Mög-
lichkeiten, die der Arbeitsmarkt 
derzeit hergibt, um mit indivi-
duellen Hilfen zu fördern und zu 
integrieren“, erklärte Chris Ja-
kobitz, Geschäftsführer des 
Jobcenters Nordsachsen. 

Im Oktober ist die Arbeitslo-
sigkeit im Landkreis Nordsach-
sen leicht um 49 Personen be-
ziehungsweise 0,7 Prozent auf 
6831 Personen zurückgegan-
gen. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Arbeitslosigkeit ge-
ringfügig um 39 Personen be-
ziehungsweise 0,6 Prozent. Die 

Arbeitslosenquote blieb im Ok-
tober unverändert 6,4 Prozent. 
Das entspricht auch der Arbeits-
losenquote des Vorjahres.

Von den insgesamt 6831 
arbeitslos registrierten Perso-
nen wurden 2378 Frauen und 
Männer von der Arbeitsagentur 
(minus 21 Personen zum Vor-
monat) und weitere 4453 Per-
sonen vom Jobcenter (minus 
28) betreut. 367 Frauen und 
Männer konnten im Oktober 
ihre Arbeitslosigkeit durch die 
Aufnahme einer neuen Be-
schäftigung beenden. Das sind 

25 Arbeitsaufnahmen bezie-
hungsweise 7,3 Prozent mehr 
als im Vorjahr.

Insgesamt 418 Personen 
mussten sich im aktuellen Mo-
nat nach einem Beschäfti-
gungsende arbeitslos melden. 
Das entspricht dem Niveau des 
Vorjahres. 167 neue Stellen 
meldeten die Unternehmen im 
Oktober dem gemeinsamen 
Arbeitgeberservice von Agen-
tur und Jobcenter Nordsachsen 
zur Besetzung. Das sind 22 Stel-
len beziehungsweise 11,6 Pro-
zent weniger als im Vorjahr.

lesen sie uns auch Online unter: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/
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„Arbeitsmarkt tritt gegenwärtig 
auf der Stelle“
Leichter Rückgang der Arbeitslosigkeit im Landkreis Nordsachsen

Oschatz. „Die Arbeitslosig-
keit im Agenturbezirk Oschatz 
ist im Oktober erneut leicht zu-
rückgegangen, liegt jedoch 
weiterhin über dem Vorjahres-
niveau. Der regionale Arbeits-
markt tritt bei Stellenmeldun-
gen und Jobaufnahmen gegen-
wärtig auf der Stelle“, erklärte 
Susan Heine, Chefin der 
Arbeitsagentur Oschatz. „Die 
Zahl der Menschen, die durch 
das Jobcenter Nordsachsen be-
treut werden, ist im Oktober 
nochmals leicht zurückgegan-
gen. Wir nutzen trotz schwieri-
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Sonntagswochenblatt
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Guter Verdienst,
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Ich bin Herzliche und lebensfro-
he Frau 47 Jahre alt, mit beiden
Beinen fest auf dem Boden ste-
hend. Bin offen für vielerlei Akti-
vitäten. Suche Mann für den Rest
des Lebens. Für mich sind treue,
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Klein, aber oho: Dieses Püppchen wurde für die Sonderschau ad-
rett gekleidet. Fotos: D. Bach

wird als kleine Episode in der 
Ausstellung zur Eröffnung am 
16. November ab 13.30 Uhr von 
der Ausstellerin selbst erzählt. 

Nicht nur Kinder, auch Er-
wachsene werden von den al-
ten Spielsachen begeistert sein 
und können sich somit für 
einen Moment an ihre eigene 
Kindheit zurück erinnern. 
Zu sehen ist die Sonderschau 
bis zum 30. März 2025. 

Dieses Püppchen kommt ab 
dem 16. November in Fahrt.

Grünes Licht für 
Erweiterung des Riesaer 
Hafens
Landesdirektion Sachsen genehmigt Neubau eines KV-Terminals auf 
der Fläche des „Alten Hafens“

Riesa. Die Landesdirektion 
Sachsen hat den Planfeststel-
lungsbeschluss für den Neubau 
eines Terminals für den kombi-
nierten Verkehr (KV-Terminal) im 
Hafen Riesa erlassen. Das Termi-
nal soll auf der Fläche des „Alten 
Hafens“ entstehen und den 
Containerumschlag zwischen 
den Verkehrsmitteln Binnen-
schiff, Eisenbahn und LKW er-
möglichen. Beantragt wurde 
das Vorhaben von der Sächsi-
schen Binnenhäfen Oberelbe 
GmbH (SBO).

Der Hafen in Riesa ist durch 
seine zentrale Lage und gute An-
bindung ein wichtiges sächsi-
sches Drehkreuz für Binnen-
schiff, Eisenbahn und LKW. An-
gesichts des prognostizierten 
Anstiegs des kombinierten Ver-
kehrs sollen die bestehenden 
Umschlageinrichtungen an ak-
tuelle und zukünftige Anforde-
rungen angepasst werden. 
Auch der Ausbau der Um-
schlagskapazität ist notwendig, 
da das bestehende Container-
terminal auf der Hafennordseite 

seine derzeitige Auslastungs-
grenze erreicht hat.

Das geplante Terminal wird 
eine Kapazität von 100 000 TEU 
(Twenty-Foot Equivalent) pro 
Jahr haben, was etwa 100 000 
Zwanzig-Fuß-Standardcontai-
nern entspricht. Entstehen sol-
len sechs Ladegleise für den 
Schienenverkehr, Straßenan-
bindungen für LKW sowie Con-
tainerumschlag- und Zwi-
schenabstellbereiche. Zudem 
werden zwei Containervollpor-
talkräne die neuen Ladegleise 
und Umschlagflächen für LKW 
sowie die bereits an der Südsei-
te des Hafenbeckens vorhande-
nen Schiffsanlegestellen über-
spannen. Mit dem Bau des Ter-
minals werden so die Güter-
fernverkehrsmittel Eisenbahn 
und Binnenschiff weiter ge-
stärkt.

Zum Schutz der Anwohner 
vor Lärm hat die LDS für den 
Nachtbetrieb zwischen 22 und 
6 Uhr Einschränkungen festge-
legt. In dieser Zeit darf nur einer 
der beiden Portalkräne einge-

setzt werden. Eisenbahn- und 
Schiffsverkehr sowie der Güter-
umschlag mit diesen Verkehrs-
trägern ruhen. Auch der LKW-
Verkehr ist nachts stark einge-
schränkt und wird über eine se-
parate Ausfahrt in der Nähe der 
Hafenbrücke zur B 182 (Lauch-
hammerstraße) geleitet, um die 
Nachtruhe der Anwohner nicht 
zu stören. Zur Minimierung der 
Lichtimmissionen kommt eine 
innovative Beleuchtungsanlage 
zum Einsatz, bei der Schaltzei-
ten und Ausrichtung der Strah-
ler flexibel angepasst werden 
können. Zusätzlich wird an der 
Südseite des Terminals eine et-
wa 125 Meter lange und 8 Me-
ter hohe Lärmschutzwand er-
richtet.

Im Ergebnis einer Varianten-
untersuchung erwies sich die 
Fläche des „Alten Hafens“ auf 
der Südseite des Hafenbeckens 
als geeigneter Standort für das 
Vorhaben. Alle baulichen Maß-
nahmen für das geplante KV-
Terminal werden ausschließlich 
auf Grundstücken der SBO rea-
lisiert. Eingriffe in die vorhande-
nen Siedlungsgebiete, die 
Schutzgüter Natur und Land-
schaft sowie Boden- und Flä-
chenverbrauch werden durch 
diese Variante so gering wie 
möglich gehalten.

Zum Ausgleich der mit dem 
Bauvorhaben verbundenen 
nachteiligen Folgen für Natur 
und Landschaft werden unter 
anderem Ersatzhabitate für 
potenziell betroffene Vogel- 
und Fledermausarten sowie die 
Zauneidechse geschaffen. Auf 
einer rund 2000 Quadratmeter 
großen Fläche zwischen dem 
Nordrand des Alten Hafens und 
der Ortslage Gröba sind Ge-
hölzpflanzungen geplant.

Gegenüber dem an der Nordseite bereits modernisierten Hafenbereich soll das neue Terminal für den 
kombinierten Verkehr entstehen. Foto: SBO

Puppenstuben 
und Kaufmannsläden

Oschatz. Ab Samstag, dem 
16. November, werden in der 
neuen Sonderausstellung des 
Oschatzer Stadt- und Waagen-
museums zahlreiche Puppen-
stuben und Kaufmannsläden 
aus der Zeit um 1900 bis heute 
gezeigt. Eine Sammlerin aus 
dem Lossatal gibt einen Einblick 
in die wundervolle Miniaturwelt. 

Wer kennt sie nicht aus der 
eigenen Kindheit: die detailge-
nau eingerichteten Kaufmanns-
läden, mit dem Verkaufstresen, 
der Waage darauf, der Kasse und 
den vielen Verkaufsartikeln in den 
kleinen Regalen. Oder die Pup-
penstube, wo der Betrachter, 
wenn er genau hinschaut, immer 
wieder zahlreiche Details und so 
manch interessantes Stück ent-
deckt, das ihm ab und zu ein Lä-
cheln in das Gesicht zaubert. So-
gar eine Nähstube, ein Hutge-
schäft und die Weihnachtsbäcke-
rei sind in Miniaturform ausge-
stellt. Natürlich dürfen eine Run-
de auf Karussell, Schiffsschaukel 
und Riesenrad nicht fehlen. 

Warum dabei die beliebte 
Fernsehschau „Bares für Rares“ 
und dann auch noch der Besuch 
beim „Eiffel-Waldi“ vorkommt, 

Neue Sonderschau öffnet im Oschatzer Stadt- und Waagenmuseum

BINZ - Rügen 8Tg 26.1.-2.2.25
Sie wohnen hinter den Dünen direkt am Meer Preisknüller!!
im IFA-Ferienpark. Das Hotel bietet alle
Annehmlichkeiten für einen erholsamen Ostseeurlaub!

Bus für attraktive Ausflüge vor Ort! Hallenbad, Sauna

HP 688€

Swinemünde / Polnische Ostsee
8Tg 8.2.-15.2.25 Hotelauswahl HPab579€

Erholsam - Ostseewinter
WIR BLEIBEN MIT DEM BUS VOR ORT

UNSERE KATALOGE Ostseewoche Kühlungsborn
hält keinen Winterschlaf - Cafés, Geschäfte, Hafen-
promenade geöffnet.
8Tg 26.1.-2.2.25 Hotel MORADA Resort bietet
Abwechslung & Abendunterhaltung, gemütliches
Ausflugsprogramm, Hallenbad uvm. HP 959€
Letzte Buchungsmöglichkeit bis 29.11.24!!

2025
liegen ab sofort in Ihrem Reisebüro bereit.

Winterferien 2025
4 Tg 18.2.–21.2. Ferienzeit im Harz – AHORN Berghotel Braunlage
Harzrundfahrt, Goslar, Harzköhlerei, Hallenbad – Kinder bis 12 J. ab 280 € HP 389 €
6 Tg 18.2.–23.2. Ferienspaß auf Rügen – IFA Ferienpark Binz Ausflugsprogr.
Kinder-Disco, Piratenfest, täglich Kinder-Animationsprogramm, Eintritt Erlebnisbad,
Karls Erlebnisdorf, Kreidefelsen – Kinder bis 6 J. 179 € – bis 14 J. 279 € HP 519 €
4 Tg 24.2.–27.2. NEU: Templin mit Schiffshebewerk & Legoland Berlin
AHORN Seehotel Templin, Schleusenfahrt im Schiffshebewerk, Rundfahrt Uckermark,
Zoo Eberswalde, Innenpool, Yoki Ahorn Kinderwelt, Animationsprogr., Kino HP 329 €
4 Tg 24.2.–27.2. Bayrischer Wald Huskyfarm & Pferdeschlittenfahrt HP 429 €
Kristallwelt Bodenmais, Fackelwanderung uvm. – Kinder bis 9 J. 299 € – bis 15 J. 340 €
4 Tg 25.2.–28.2. Wintervergnügen in Thüringen – mit Wartburg
AHORN Berghotel Friedrichroda, Schlemmerbuffets, Hallenbad, Kinderanimation,
Oberhof, Eintritt/Führung Wartburg, Erfurt – Kinder bis 12 J. 240 € HP 349 €

Tagesfahrten – an einem Tag viel erleben!
Zusatztermin 27.11./20.12. Bad Muskau 34 €
10.12./14.1.Wieder im Programm: THERMALBAD SCHLEMA Badeintritt 2,5 h 52 €
16.12. Prag Stadtrundfahrt/-führung, Freizeit für die Weihnachtsmärkte 50 €
Zusatztermin 19.12. Erfurt 48 €
18.1.25 Semperoper Dresden „La Traviata“ Busfahrt, Eintrittskarte PK 2 141 €

ches Fest der Volksmusik mit
der Schäferfamilie und ihren
Gästen und lassen sie sich auf
das schönste Fest des Jahres
einstimmen mit viel Musik und
weihnachtlicher Stimmung,
tollen Geschichten rund ums
schönste Fest des Jahres und
natürlich den schönsten Weih-
nachtsliedern. Lassen sie sich
musikalisch verzaubern.

Tannenduft, Kerzenschein, der
Geruch von Plätzchen und
gebrannten Mandeln, dazu
verschneite Landschaften und
besinnliche Musik, das sind
all die schönen Dinge, welche
die besinnliche Weihnachts-
zeit einläuten. Dazu die Stars
der Volksmusik live erleben bei
„Weihnachten mit der Schä-
ferfamilie“ am Di. 03.12.24
um 15.00 Uhr im Thomas-
Müntzer-Haus Oschatz. Mit
dabei sind die Königin der
Volksmusik Angela Wiedl,
ihr Bruder Richard Wiedl und
Ur-Schäfer Uwe Erhardt von
den Schäfern sowie Volksmu-
sikliebling Reiner Kirsten aus
dem Schwarzwald, die allesamt
für viel festliche Weihnachts-
stimmung sorgen werden.
Die Schäferfamilie stimmt
ihre größten Hits an und wird
so den Zauber der Weihnacht
zu ihnen bringen. Freuen sie
sich auf ein vorweihnachtli-

JETZT TICKETS SICHERN!

Das Volksmusikfest zuWeihnachten am 03.12. in Oschatz
Weihnachtenmit der Schäferfamilie

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2
03435 970242 und an allen bekannten VVK-Stellen

Rassekaninchen ausstellung
Vereinshaus Döbelner Straße, 04749 Ostrau

23.11.2024 von 09:00 uhr bis 18:00 uhr
24.11.2024 von 09:00 uhr bis 14:00 uhr

Verursachen Bewegungen im
Alltag bei Ihnen Schmerzen?

Klinik Leisnig

Dann sollten Sie diesen Thementag nicht verpassen:

Donnerstag, 21.11.2024, 16:00–18:00 Uhr
Helios Klinik Leisnig, Colditzer Straße 48, 04703 Leisnig
Haus A, 4. OG, Konferenzraum 1

Moderne Behandlungsverfahren bieten Hilfe.
Wir stellen sie Ihnen in unseren Vorträgen vor uns
beantworten Ihre individuellen Fragen.

Alterstraumatologie:Wie wir Stürze und Knochenbrüche
imAlter effektiv behandeln.
Einblicke ins Orthopädische-Traumatologische-Zentrum Leisnig
Dr.Wietelmann

Rückenschmerzen imAlter – Stenose, Arthrose, Osteoporose
Wann kann einWirbelsäulentherapeut helfen?
Dr. Spalteholz

Das vordere Knie schmerzt
Warum Ihre Beinachse diese Beschwerden verursachen kann.
Dr. Melcher

Moderatoren:

Dr. med. PeterMelcher
Ärztlicher Leiter
HeliosMVZ Leisnig

Dr. med. Matthias Spalteholz
Leitender Oberarzt

Dr. KaiWietelmann
D-Arzt, Departmentleiter
Unfallchirurgie und Orthopädie
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